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WARUM NACHHALTIGES INVESTIEREN EINE IDENTITÄTSFRAGE IST 
 

Nachhaltiges Investieren wird häufig als Frage der 
richtigen Allokation verstanden: Welche Sekto-
ren sind wirklich nachhaltig? Welche ESG-Krite-
rien finden Beachtung? Doch eine zentrale Di-
mension bleibt oft unterbelichtet – die Identität 
der Investorinnen und Investoren selbst. 
 
Gerade im Kontext wachsender generationen-
übergreifender Vermögensübertragungen zeigt 
sich: Kapital ist nicht nur ein finanzieller, sondern 
auch ein zutiefst persönlicher Ausgangspunkt für 
Entscheidungen. Allein in den kommenden Jah-
ren werden Billionenvermögen an die nächste 
Generation übergehen. Diese neue Generation 
von Erben steht nicht nur vor der Frage, wie sie 
investiert – sondern vor der viel grundlegenderen 
Frage: Wer bin ich eigentlich in Relation zu die-
sem Vermögen? 
 
Ein Forschungsprojekt der EBS Universität für 
Wirtschaft und Recht zusammen mit dem Cen-
ter of Sustainable Finance & Private Wealth im 
Bereich „Wealth & Identity“ zeigt ein überra-
schendes Bild: Entgegen der verbreiteten An-
nahme wird geerbtes Vermögen selten als reine 
Freiheit erlebt. Vielmehr entsteht häufig ein Span-
nungsfeld aus erweiterten Möglichkeiten und er-
höhter moralischer Bewertung. 
Vermögen, das nicht selbst erarbeitet wurde, 
wird gesellschaftlich oft als weniger verdient 
wahrgenommen. Diese Wahrnehmung wird 
nicht nur von außen gespiegelt, sondern auch 
verinnerlicht. Das Ergebnis ist eine Form von 
Identitätsarbeit, die sich in Fragen äußert wie: 
„Darf ich das Geld anders anlegen als meine Vor-
fahren?“, „Möchte ich mich als investierend zei-
gen - oder weiß dann jeder, dass ich vermögend 
bin?“ oder „Wie kann ich meinen Beitrag leisten?“ 

Diese Identitätsarbeit kann direkte Implikationen 
für nachhaltiges Investieren haben.  
Die Interviews, die zur Erkenntnisgewinnung mit 
über 50 Erben geführt wurden, zeigen, dass viele 
Vermögende ihr Kapital nicht isoliert betrachten, 
sondern als Teil eines größeren Bildes, Rahmens. 
Investments werden zu Ausdrucksformen per-
sönlicher Werte: Klimaschutz, soziale Gerechtig-
keit oder technologische Transformation sind 
nicht nur Themen, sondern Identitätsbausteine.  
 
Langfristig deutet vieles darauf hin, dass nachhal-
tiges Investieren nicht nur durch regulatorischen 
Druck oder Marktchancen wachsen wird, son-
dern durch einen kulturellen Wandel im Umgang 
mit Vermögen. Die nächste Generation sucht 
nicht nur nach finanziellen, sondern nach sinnstif-
tenden Antworten. Einen entscheidenden Bei-
trag kann hierbei die vorherige Generation leis-
ten, indem sie die „Erlaubnis“ gibt, das Kapital an-
ders zu investieren als bisher. 
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